
^D/ N I D . Donnerstag am 36. October 1847.

W i e n .

^ e . e. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie»
ßung rom 9. d, M . die Stelle eines Vice-Directors der
mebicinlsch.-chlrurgischen Studien an der Universität zu
W i , n dem D r Einst Freiherrn v. Feuchtersleben aller«
gnädigst zu verleihen geruhet.

S t . e. e. Majestät haben Sich lallt alleihöchstln

Cabintttsschseibens vom , ?, d. M . allerg„a'diqst bewogen

zefunden. bei, in Venedig befindlichen Graf .n Andreas

Giovanelll und seine männliche Nachkommenschaft nach

dem ylechte der Erstgeburt, in den österreichischen Fürsten-

stand taxfrei zu erlaben.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Cnlschlie.

ßung rom 16, Oct. l. I . ten böhmischen ApplUationsrath,

Wenzel Kulhanek, zum Hoftathe der obersten Iustizstelle

all«rgnadigst zu ernennen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Ent-

schließung ro"» ^2. Oct l . I . das am Domcapilel zu L,,'

vanr «üedigte Canonic.il dem Consistori.U » Secrelä l , ü r .

Jacob Stepischneiza, allcrgnadlgst zu verleihen geruhet.

Se. k. k. Majestät h.'ben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom l ? . d. M . de» überzähligen und undesoldeten

Gl lhe ln iü l ia th . Eai l Füchen v. Lobko>v,tz, zum ücerzähli.

gen und undesolteten Hoftathe bei der vereinigte» Hof.

fimzlei allergnädigst zu ernennen geruhet.

S^ . k. k. Majest.it haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom 3 October d. I , den Tyrolei Prov inz ia l -Bau»

Director, Alois Grafen Neisach, unter Bez<-ugUl,g der

allerhöchsten Zuf «edlNbeit üd?r feine lange und treue Dienst,

leistung. in ren wohlverdientln Ruhestand zu versehen ge«

luhet.

Die e. k. vereinigle Hofkanzl.i hat die durch d«n

Tod dss k. k. Kieiearztts zu Zol^iew e'ledigte gallizische

Kreisärztcnsttlle dem k. k. Districtsar;te zu Zywiec, D r .

Cai l S p o r n , zu verleihen btfundcn.

B ö h «l e n.
P r a g , 2?. October. 2)er Bau des Viaduktes bei

Cürl inihal gebt m t großer Raschheit vo»wä'rls. Bereits

si!,d die 8 grollen V ö g m der belden Brücken von ?er I?»

tusalemer- zur Hetzilisel und vcn dieser auf das linke M o l -

bamife l , eben so acht Bogen auf der ^etzinstl, der Durch,

laß üd,r d?r Konigsstrnße und 27 Vö°en auß dem Bahn-

höfe ins C.noli!'ti)al überwölbt. I m Ganzen ist also die

ileberwö'N'Mig von «̂» Wögen blendet, u:»ö nn der Ein«

Wölbung ycn etwa ,6 andern witd lebhaft gearbeitet, ja

Mehrere sind dem Schlüsse ganz nahe. — Auck rie zwei

andern großen B a u n n im Carr l inthale, das zweite Ga-

someter Gebäude und die gioße Casein?, nähern sich ihrer

'Vollendung i letztere stcht bereits unter Dach. >. - :

Eroatiez, nlld Slavonietl
DaS vsn den Standen dieser Königreiche angesuchte

Ins t i tu t der «crsaiisch. slavon. lllerarischc-n Gesellschaft«
und das Inst i tu t der »,,.-n-f»,1i>a 5iiiwm<-n" (National-
lfesevcrein) hab<n die allerhöchste Genehmigung und Sanc-
tion S r . Majestät erhalten.

u n st a V n.
P e s t h , , 9 . O l l . Am »6 d . M . ging hier die feier-

liche Installation S r . k. k. Hoheit des Erzherzogs und

ReichsstallhallttS Stephan, a?s 2berge> in deS 'peslher '

Comita lcs, vor sich, zu welcher Se. kaiserl. Hoheit, der

E^htr,;og Franz, ä l t t ^ r Sohn S r . kaiserl. Hoheit, des

Erzherzogs Franz Car l , als konigl. Commissar und S r .

k, k, Majestät Stellvertreter, errilMNt woiden war. AuS

allen BezirklN eilten die Stande nach Pesth, um an die-

sem selienen Feste Thr i l zu nehmen. ,u welchem die g»,

eigneten Vorkehrungen vsm Comilat imd der !̂  t«dt getroffen

waren.

T y r o l
Der ..Boche ven Ty ro l " vom H,. Onober enthalt

auZ I n n s b r u c k rom . « . ^. M . i Gerüchte, ja selbst

öffentliche Blätter hatcen bereits seit einiger Zeit die Mög»

lichkeit des Aufstellens eincr ßrö'ßcren Truppcnzahl längs

der Gränze der Schweiz erwähnt, und die dort immer

steigende so bidauernswüldige innere Aufregung schien diese

Maßregel täglich mehr zu rechtfertigen. Öbschon die in

Tyrol aufgestellten Truppen .-Abtheilungen in beständiger

Marfchfertigkeit w a r . n , so wurden wir doch heute M o r -

gens nicht wenig überrascht, als plötzlich ^lllarm geschla-

gen, und auch sog'eich das hicr befindliche drille Ba ta i l -

lon des I . iger« Regimentes und eine starke Ablkeilung

von E. H. Ferdinand d'Este ° Infanterie auf d.r Straße

gegen Vorarlberg abiückcei, Eine große Menge Volks gab

dieser unier m,Iicä'rischer Musik freudig abziehenden Trup-

pe das Gvleite. M.^il sagt, daß größere Truppen - Abthei-

lungen , ja selbst Eavallcrie den ?lbg.ing hi,r ersetzen

Werden.

Herzogthnmer GilVma, Wkacenza und
Gnastalla.

T ie ," 'az;elta di Parma« schlelht aus P a r m a
vom »2. Octsber: »Um Sonn tag , sei, >0. d. M . , ;ol,en
einige Personen, di? ft'ch nach cincr in der Nahe der
Stadt Piacenza gelegenen Schalke, um dort zu zechen,
begeben hatten, gegen 7 Uhr Abends singend und lärmend
in die Stadt. An diese Personen schlössen sich unterwegs
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andere a n . so daß sie ,in?n Haufen von zwei bis dreihun-

t e i l Individuen bildeten j a l le in, kaum zeigle sich ein

Trupp von wenigen Dragonern zu P fc rd , als sich die

Menge sogleich zerstreute, ohne daß es irgend einer Auf«

forderung und noch weniger der Amvlndung vsn G w a l t

dedurf.e Bald darauf stießen vier Dragoner zu Fuß, die

in die C^s«ri;e zurückkeiirlen. auf eine anb.rc Gruppe von

Müßiggängern, die gleichfalls lärmlen. '.'erhaftefen vicr

derselben, und darunter »inen ju„g n Menschen, der lei-

nen Stock, an d.n er ein weißes S.tckluch gebunden hallr,

als Fahne trug j sie wurden olne i!g«nd einen Widerstand

nach der Caseme abgeführt-- d,eß f^ai ürngcns nicht im

Min^^sten die öffentliche Ruhe cesiön, welche soivodl in

dieser S l a o t , wie in dom ganzen übrigen Theile der Her-

zogthümer vollkommen obiraltet; auch ta t die Bevölkerung

von Piacenza jene Zusammenrottung und jenes Oefchiei,

welches größere Unordnungen halle crzeugln können, hoch«

lich g'mißbiUigtt.«

Römische Staaten.
R o m , d,n 25. Sept. D»r heil ge Vacec ichnnl ge-

sonnen, die Octoberfiiien zu einem Ausflug von wemgm
Tagen nach seiner Abtei Sudjaco zu bnnitzcn. Oestent
hielt er ein öffentliches Consistorium. in welchem die dei'
den Cacbinäle Dupont und Giiaud den rolhcnHut feierlich
in Empfang nahmen,' nächsten Donnerstag wird ei» Ohei-
mes lZonsistorium Slatt sinven, wo auch die Präconisa-
tion t ls neuen Bischofs vsli Münster S ta l l finden dmf--
le. — Zur Abhilfe unsere» Finanznoch sieht man sich ge-
nöthigt, zu einer neuen Staatsanleihe siine Zuflucht zu
nehMlN. iUor einigen Tagen war Baron Rothschild von
Neapel nur für kaum 24 Stunden hier anwesend, und
ist in Gesellschaft des Grafen Pietto Ferreli, ein,s sehr
practischen Geschäftsmannes Ui,d Bcuders des Cardinals,
wicd.r nach N,apel zulückgereis't.

Der ,>Bolhe von 2yr»l« vom i8. Octsdcr berich.-
tet aus Rom vom 50. Sept.: Fälst Canino hat noch
fortwährend Hausalrsst. Vor einigen Tagen sandte er ein
Schreiben an den Papst, d^s aber Tags darauf v»n ei-
nem päpstlich»« Pallastdiener bei seinem Pollier mit dem
Bemerk«« zutHck gestillt wurde, Sein» Heiligkeit könne
mit d<m Herrn sich nicht m Cocresponb^nz einlaffen.

Nach emer römischen Korrespondenz in der „Kölner
Zeitung" scll der y-oße Slaatsproceß seiner Erledigung
nahe s»vn. D>« meisten Anklagen (bekanntlich gegen die
Pact«' der sogel^nntcn Gcegolianer g?richlel) sollen sich
gltich Seifenblasen auflö'eil Der viflg.'mninle Gnisdarme-
lieob.lst Kreddi und de,' Cavaüeriec.ipiicir» G^af Muzzarelli
ftlltcn der Untersuchungshast bereits entlassen werden,

aber sie ziehen eS vor , noch in der Engelsburg zu ver»

weilen. J a , Monsignor Grasseüni. der cigemiich immer

noch Gcuoerneur von Rom ist, verweilt wirkl ich, obwohl

in tiefster Zulückgezogenheic, im Pallast Farnese.

<Hroßherzogtl)um Toscana.
N.lch Berichten aus L i v o r n o vom 8. October fuhr

die aus 5 Linienschiffen und Fregatten, dann aus zwei

Dampfboolen bestehende französische Escadre am gebachlla
Tage an der Nhede von Livorno in weiblicher Richtung vorüber.

S a r d i n i e n .
Die »tiü«2, ?!«mc)nl086" meldet aus T u r i n vom

»6. Ociodcr: Wir bee,«en unS ai'zuzeigen, daß Ihre köoigl.
Hoheit, d , F,au Herzogin v. Savoyen beut» um 6 Uhr
Morgens von einer Prinzessin entbunden worden ist. DaS
Besiüden der lllauchten Wöchnerin und der n,ugebornen
Prinzessin ist befl,isdig?nd.

D e u t s c h l a n d .
München . ,5. October. Kanonenbvlmer verkün»

digl« heule schon in aller Frühe den Bewohnein der Haupt-
stadt das hohe NaMlNsfest unserer erlauchten Königin The»
llsia, und feierliche Gottesdienste in den Tempeln aller
BekeN'llnisse bringen j«ne Gefühle innigster i?iebe und ?ln»
hängl chkeit. wom>t das Volk der Baiem ohne Unterschied
für ftine ecbaben« Landesniuner erfüllt ist, ror ten Thron
des Höchsten.

D r e e b e n , l8. Octcber. H ule fand die erst« Siz-
zuna, dcr zur deutschen Postconserenz versammelten Be.
voUmächiî ten unier d«r Leitung des k. k, österreichischen
(Zommissä:s Statt. Anwesend w,lien - Fül- Oesterreich :
Hofralh Irehrcr Nell v. Nellendurg und Negieiungsrach
Turiierelsch?r, — Frecheir von Fries, Protocollführer;
— sül Pceußcn : Geheimer ^'oftlolh Mesner; für Baiein:
Ministerialcalh Freihnr v. Blück; für Sachsen: G^hei-
mer Finanzrath v. Ehrenstcin lwd Oberpostrath v. Schlmpffi
für Hannover: Postrath Fueslandj für Würtlemdeig:
SlubienrathS-Direclor Dr . v, Knapp; fur Baden: Ober«
post.Director ven Mollenbeci für Dänemark wegen Hol.
siein und Lauenburg: Post »Director Monrad; für Nie»
derlanbe wegen Luxemburg: R?gierungsrath Ulveling; für
Braunschweig: Post'Director Rippentiop; für Mecklen»
bürg - Schwerin: geheimer Postrach von Pritzbuer i Meck.
lenbmg-Stielitz : lvon Preußen ve-tleten)! Oldenburg:
(vorläufig durch Hannover vertreten) ; für Lübeck: Sena-
tor Dr. Sicvers; für Bremen: Senator Duckwih; für
Hamburg: Post - Director Hencke i für das fürstlich Thurn-
unb Taxls'sche Postgediel: General-Post . DirectionsratH
Walt.r.

K o b l e n z , d,n ,U. October. Man geht hier tamit
um, «inen großen Verein aus der Gesammtheit hiesiger
Bücger auf di, Dauer länaercr Jahre zu dem Behuf zu
grünren, dcm Gelro'dewucher und den Manipulat onen
Schranken zu sehen, vermöge derer Einzelne durch die
Macht d,S Capitals auf dosten der Mass« sich zu berei-
chern suchen. Zu den anfangiichln Operationen dieses Ver.
eineS, welcher zui Erreichung seines Zweckes beabsichtigt,
den für die »0 009 Einwohner unserer Sladt täglich nö-
thigen Bedarf ron W00 vierpfundigen Broten zu beschaf,
fen und die da,u nöthigen Fcüchte ans weil entfernten
Landern zu beziehen, seht man ein vierteljähriges Betriebs-
capital von 20 bis NU.oul) Thalern voraus, und wird deß-
halb tcr Vorschlag gemacht . daß zur EilanZung dies.s B«»
triedscepitals dje Stadt m,l ihrem Eigenthum die Garan-
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tie übernehme, sowie d^ß zur Deckung möglicher Verluste

bei der Gemeinnützigkeit der Sache die Besitzend?« und

Bemittelten sich durch fteiwillige Zeichnungen von Beitril»

gen von 10 bis 2̂ >0 Rlh l r . dazu verstand.«, eine Garan

liesumme von ?u.uoo Rth l r . aufjubringen. Es h^t sich

bereits ein provisorisch«« Comiw gebildet, und wird die-

ser Tage eine Einübung zu einer allgemeinen Bürgerver-

fammlu"g ausgeschrieben werden. ̂ )

B r e m e n , , 2 . Oct. Heute Votmi t tag , , ' / . i Uhr i l l

das amerikanische Postdampfschiff »Washington,« Cap. F.

H r v i l t . auf der Nhede von Bremerhaven angekommen,

nachdem es die Ne,f, von New Yolk nach Southampton

m »5 Tigen Utld von Southampton nach Bremen in 2

Tagen zu'ückgelcgl hat Der »Washington« segelte näin

l:ch am 25. S pt um ^ Uhr Nachmittags von New.'

Vork : ll>itelwe>,s hnt. ' er ''eständigen S t u r m aus O^en ;

am 8. d. Morgens langte er in Southampton a n , und

g i n g . ziachrem er Kohlen eingenommen hatte, am , 0 .

Dct Morgens nach Bremen ab. Der »Washington» über-

dringl 32 Passagiere für Bremen.

D ä n e m a r k .
Englische Blätter melden aus C o p e n h a g e n , baß

daselbst am Morgen des 26. Sept. die reich« und werlh»

volle Bibliothek der königl. isländisch.n Gesellschaft adge-

brannl sey, welche mehr als 200a unv^vffenllichtt M a n u .

scrip e und eine Zahlreiche Sammlung seltener Ausgaben

alter isländischer Werke einhielt. Eine ähnliche, noch viel

größer« Handschriftenfamm!U!,g dr>,nnle bei der Beschien

ßungsoopenhagenz durch dieEnglander im Jahre ,80? ab.

B e l g i e n
B r ü s s e l , »ö. October. Die J u r i für die Brüsseler

Gewerde-Auestellung hat zu Gunsten der Arbeiter und

Handwerker, w< che am meisten zu den Erfolgen der Aus,

steller b.igellügen haben, die S t i f tung eines Ehrenzei-

chens besvlossen, welches in einer die Attribute der Ge

werd« darstellenden Medaille "bestehen wird.

F r a n k r e i c h .
P a r i « , »7. October. Die mit großer Heimlichkeit

betriebene Abreise der Königin Christine nach Madr id wird

jetzt als deren eigener Einfal l ausgegeben. Der König und

Hr . Guizot sollen in Voraussicht des üblen Eindrucks ih

rer Ankunft in Madr id bauegen gewesen seyn; nur der

Herzog von RianzareS, heißt es, habe b,e Reise auch l « ,

trieben. D i , »Gazzllt, de France« behauptet, General

Fulgosio sey <Zhr,stinen nachgesandt woidrN, um sie zur

Ruckkekr zu veranlassen, babe sie aber nicht mehr einho.

len können. Nach dem »Nat ional" reis'le sie deßhalb mit

äußerster E i le , um die Wachsamkeit der englilchen G , -

sandtschafl zu läuschen, einem Gegenbefehle zuuorzukom-

Men U!,d zu verhiuen, daß be Kunde von ihrer Adreise

vor ihr nach Ma5r,d gelange. Narvae, allein soll im Ee

heimniß ftyn. W . n n man der Presse glauben d.-.rf, so

«rüge der neu ernannle franjösl'fche G^s^lidie für 31ialril>,

*) Wahrlich, cine schr löbliche, nachahmci'.swerthc Maßregel!
Die Ncd.

Hr. von Vacourt , starkes Bedenken, sich auf seinen P « .

sten zu begeben, weil «r unvorhergesehene Verwicklungen

befürchte.

S p a n i e n .
Die „Gazelta de Madrid« vom 9. October enthält

ein kö'nigt. Dlcret, rurch welches der General Serano zum

G,n«ral-C. ipi tän von Granada ernannt wird.

Der Minister-Präsident hat das Verfahren des Ge«

nerals. Grafen von Vistabcrmosa, der sich bekanntlich mit

Aufträgen eines flüheren Ministeriums nach Berl in bege-

ben sollte, jedoch schon in Paris die Mückreis« hierher an-,

t ra t , vollkommen gebilligt. Der Graf von Vistahermesa

ist nun nicht nur zum »Gefe politico« ven M a d r i d , son-

dern auch zum Corregidore (Ober«Bürgermeister) dieser

St«d l ernannt worden, obgleich noch niemals diese beiden

Würben in einer und derselben Person vereinigt wor«

den sind.

Der bisherige Cabinetls.'Secrelär der Königin. Don

Ventura de la Vega, war wenig« Tage vor dem Fall«

beS v,l,gen Ministeriums zum Unter - StaatS-Eecretär

der auswärtigen Angelegenhiiten ernannt rrorten.

M a d i i b , 9 Oclcber. Es geht in einigen Kreisen

das Gerücht. General Narvaez wilde vereint mit der CoN'

fe i l . Präsidentschaft das Portefeuille des Krieges überneh.

men, lmb rvenn di.se Modification b»s Cabinetts ein:

:räte, solle Gor,zales Bravo zum Min is tn des Auswärti«

gen rrnannt nerdcn.

M a d r i d , ,0 October. Heut« war zahlreicher Em«

pfang und Handkuß bei Hof. M a n behauptete, der König

wride dabei zugegen seyn. Er ist jedoch nicht erschienen.

Das Gerücht geht, er werbe heut« Abend dem Hofball

beiwohnt». Gestern hltß eS, d i , Generale Narvaez und

Cordova seyen nicht recht »ini^ und kehler.'r habe dem

Consl i l lPl äsidenten fein Entlassung« - Gesuch eingeschickt:

daher gestern das Gerücht, Narvaez werde sein Porte-

feuille wahrscheinlich gegcn das des Krieges vertauschen;

«s laßt sich in dieser Beziehung noch nichts Zuverlässiges

sagen. General Serrano soll diesen Ab nd auf seinen neuen

Poste» nach Granada abgereist fcyn. D^rftlbe muß von

den progressistiscken Blät te in die bittersten Angriffe elfah»

ren. Wie man sagt, wird das den Kammern zuletzt vor-

gelegte Budget einer genauen Revision unterworfen, um

den Cortes in ihrer ersten Sihung vorgelegt weiden zu könne«.

Die Stelle einer Oberhofmeisterin bei der König'N

von Spanien, welche so lange eiledigt geblieben w^r. soll

neuetdlligs wiedetbes.hr wcrden un» ,s darf nicht Wun»

d,r nehmen, daß diese Besetzung ein« der ersten und ang,-

legs!'l,ichsten Sorgen des ncuen Ministeriums ist. Die

Gl'.isin del Mo l i l yo soll die Auserwa'hlte seyn, bi» alles

dasjenige in sich vereinigt, was zu einem so einfillßteichen

Post,n erforderlich ist.
Der «N.nional« meldet, daß d i , Kongkn Ehlistine,

nur vcn Munnoz und einem vertrauten D^nei begleitet,
von Par,s am Sonnabend (9. O c l ) im tiefsten Geheim-
niß üder Bordeaux nach Madrid abgereis't sey Naroaez, heißt
es, ist b l ß i m Gch' imniß, und sie wil l l>e 5cchltr über-
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raschen. Serrano soll — man weiß nicht durch welche Be-

lohnungen odcr Versprechungen geronnen — seme E in -

willigung gegeden haben, den Hof zu verlassen, so daß

der Geburis' und VermählungStag der jctzt ft'ebenzchnja'hrigcn

Königin am lO. Oct. nach hergestellter Harmonie as ein

großes Familienfest gefeiert werben könne, an welchem der

König Gemahl seinen gebührenden Amheil nehnnn würde.

M a d r i d , Ĥ ». October. M a n lebt hier allgemein

der E rwarnmg, den König in den Pall-'st zuiückkehre^ zu

sehen: die I n s u l i n , Herzogin vcn S lssa, de-en Emfluß

auf den Köln'g m i n kennt, halte ihm «inen Besuch im

Pardo gemacht j es blieben zwar noch einige Hindernisse,

aber man hoffte sie zu beseitigen. Diese Hoffnung g«wann

durch folgende Mit thei lung dcs „Heialoo» noch an Wahr--

sche,n!ichke t : »Die gestrigen Abendblätter verficht! n , der

päpstliche Legat, Mons. BrunelN, habe d^m König einen

Besuch im Pa«do gemacht und eine lange Uüterredling mit

ihm g<habt, in deren Folgc der König an feine Gemah-

l in ein Glücklvünschungsschl«iben b«i Gelegenheil ihres

Geburtstages gerichtet M a n knüpfte hieran die Hoffnung

tine^ baldigen Vereinigung der beieen Gat ten. '

Eine te!egr.iph. Depesche aus K ö l n . in d«c „A l !g .

Pr , Ztg « meldet, baß die Königin Christine zu Madrid

sich befinde, und der König und die Königin versöhnt sin5.

P o r t u g a l
L-ssaboner Nachrichlel, vom g. Oclobcr melden f.,st

kein Creigniii von Interesse, außer der Ankunft d.s b i i t '

tischen Kricgsdampfschiffes »T l r r id le" von Angola mit den

dorthin verbannt gewesenen Gefangenen von Torrcs Vc-

dras, Graftn Bomsin und seiner Genossen,

Zlußland uud Polen
W a r s c h a u , , 6 . Oclcber. Gestern fand hier n

festlicher Weise der Einzug Ih re r Hohei t , ter Prinzessin

Alexandra von Al ienburg, i^raut des Großfürsten Kon-

stantin , S ta t t , Dieselbe war in Begleitung der Großfm»

stiil Mar ia vorgestern m Czensiochan eingetroffen, wohin

d i , Großfü sten ' Thronfolger und Constaniin ihnen ent«

gegenreis'len. Si>. Majestät, der Kaiser, bcgab sick auf der

E sendahn bis Skiernnwice, und gestern nach 3 Uhr t ra-

fen Die hohen Hellschaften zusammen hier ein Se. M a -

jeüät , die beiden Großfürsten und der Pc in ; Friedrich vcn

Hesscn - lZassel ritten zur rechten Seite deS Wagcns , in

ire'chem die hohe Vrau t ihrcn Einzug in Warschau hi, ! t .

zlü- L,nkcn der Fürst > Scatthalter und die Gcn.raülät.

?>bends war d e Stadt »clnlchtlt.

W a r s c h a u , den 2. October. Für «ine beabsichtigt«

F-lhrt auf der Eisenbahn, die zum >. Novcmdcr vcn hicr

dis Krakau eröffnet wird ist für Se. Majestät, den Kai-

ser, ein neuer Wagen gebaut worden, d?r i30 000Eu!den

kostet. Die V l t t le r st-id eingefangen, die Stadt ist n.-l,

aufgeputzt, und erneuerte strenge Polizeimaßregeln werden

i>,ijll beitragen, dem Kaiser die Stadt in ihrcm günst^gstkN

L!chce zu zeigen.

Großbritannien und Ir land.
L o n d o n , dm ,0 . October. Nus Tipperary und

anderen südlichcn Grafschaften in I r l and gehen bereits '

vor E in t r i t t .dcs Wüuers Nachrich!cn von Gewaltthätig»

keilen und l l i ' lhalen der dort zu Lnide nnr zu gewohnten

Art ein. B t i . T i n a g h , aHt Mi les von Ball inacloe, n?ur»

d.n zwei Männer in cluem Hni^e üocisalleN und ermor»

dct, welHe man für l ie zur Bewachung der Feldfi-iichle

in der Nahe , deren heimliche Wegfübriing der PachteM'

pf.niger besorgte, gerichtlich hingesendeten Wächter hielt,

die gerade abwescnd waren. Ein Gutsherr, der von D u -

blin gekommen war , um unler Polizeidedeckimg seine

Grundstücke :u lesuchen, wurde vor dem Hause erschossen,

in welchem die ihn begleitenden Polizelsoldatrn fiühstück«

ten I n der Nähe von Galway wurden ein Paar Mehl»

w,^g?n angefali,,'!! und geplündert. Alis Caik u»b Ma jo

lainen die Berichte eb'Nf>'lls sehr traun'g. M a n bringt

v-el« der vorqek. mmeüen Gewalclhalcn und namentlich die

Ermordung/n in direct? De;ichung mit Schritten zur Ein«

zichung rerf.'.llenil P^chlgelder und zweifelt nichc mehr,

daß Einigungcn zu sysiemalischer Wlderselzlichkeit !n T ip-

p.rary bestehen und v^n da in die benachbarten Gr.,fschaf»

teo sich verbreiten D a ^ , die in den südlichen unr» einigln

westlichen Grafschaften sich bereits ankündigende große Dürf -

tigkeit zahlreicher Bewohner in Betracht gezogen, und man

kann den Zustand I r lands gewiß nicht ohne großes M i t -

leid und nicht ohne noch grö^re T'esolgniß in's Auge

fassen.

A o styp t o n
A l e pand r i« n , den 29. Sept. I nm i t ten der Kriegs-

gerüchte und Rüstungen von der Leuante, wie von I t a l i m

her, sind wir hier bei allen diesen großen Ereignisse gleich«

güttig geblieben, w s wirklich ;war s.hr wünschenSwerth,

jedoch jedenfalls viel mehr war . als man hoffen konnte.

Was I ta l ien a„ erjschlechlcn L?uce,> ausgestoßen. chne

deßhalb gerade viel e<leicht.rt zu seyn, befindet sich. wi«

m>!n weiß, in der Türkei u d ?!e..oplcn, und seiidem

man in der Tüikei nach Pässen fr.,.-! . haupisä'chlich hier.

M a n sieht in Alcxandrien mehrere Hunderte von Nc.'poli-

tanein, öioolne''en, Gcnu sen uno Andern , von denen

Icder weiß, daß sie keinen H'ellcr besinn, den ganzen Tag

im Wilihshause si^N und trinken, ohne d,iß m^l, b gi'el:

fen kann. aus welch" Quell? ihnen das Geld zufließt;

vcn diesen, wie von einer gleichen Anzahl M.iltefern, die

bei keinem Lä'rM wie bei keiner Orgie fehlen dürfen, ob»

wohl sie alte den Tag üb-r a rbmen, ließ sich kaum er-

warten, daß die Sicherheit dcr Straßen in der Nacht

nicht winde gefährdet werden, in welchem Falle, nämlich

wcnn die Italien«!' den hies,g?n, gerade nicht sehr friedlich

gesinnten Deutschen u-'b Tri.-stmcr Hanowliksburschen auf

den L.ib rückten. die Polizei be? Pascha'S das Uebel nur

größer müchc:'. kannte. Glücklicherweise sind bisher kein«

gewaltsamen Scnicn vo!gefallen.

V e r l e g e r : I g n a z A l v i s E d l e r v K l e i n M a y r .



«rours Vom 23. October «847.
Mlttelvrei«.

Ot2atSschulbv«rschreib. zu 5 pt!,.. l>" C M . ) l o H i ^
detto ^<tto « » >j2» dto. 621^ ,6

Wiener Stadt »Banco »Oblig. zu > >̂ 2 ptlt,. 65
tzett» detto « » dto. 55

Atrar. Domeji.
vbNgaciouen der Stand, ^ ( E . M . ) lG.M.)

».Oesterreich unter und ^zuZ p^l- z — —
vb d«r Onn«, von Böh- l «u « »j» ^ , l «^ j ^ , —
«<n, Mähren. Schle» I zu» »j4 » » ! , —- —-
sien- St«t>ermark. Kärn- » zu « , . < 5^ l^2 —
<t«n, Krain. Görz und l zu»5j4 , . > —- -^
deb W Oberk. A>nt«s ,̂ )

Bsnk.Actien pi . Stück i6>« in G. M .

Z . , 8 5 5 . (2)

I n der Sckorner 'schen Buchhandlung in S t r a u
d i n g ist so eben erschienen und be i :

in Laibach zu haben:

Vollständige, practische, katholische
G h V i st e n l e h V e n ,

zum

Gebrauche bei dem sonntäglichen
pfarrlichen Gottesdienste, sowohl in
kleinern Städten, als auf dem Lande,

von

K Zwikenpfiug,
derzeitDomcapitular uno geiftlicheu Rathe in Negeneburg.

Erster i t tand.
Einleitung und elstts Hauplstück: »Von dem Glau-

ben," bis zum zweiten Glaubensartikel.
Zweite, verbesserte und vermehrte Auflage.

Mi t Approbation des hochwürdigsten bischöflichen
Ordinariats Regensburg.

Erster B a n d . fi. l . ,2. Die Fortsetzung erscheint
im Pranumeralionswrge.

— — ^ -

ist zu haben:

A l z o g , Dr. J o h a n n e s , Universalge-
sch,chte der christlichen Kirche. Lehrbuch für «cade,
mische Vorlesungen. Vierte, dm'chganglg verbesserte
Ausiage. Mainz .646, >.u. 2. Abtheilung. 5 fl. »2 kr.

B u r k a r t , Pfarrer, Ausführliche ka-
techetlsche Vortrage über die christliche slttenlehre,
unter Zugrundlegung seineS Religions-Handbuches.
Zum Gebrauche für Katecheten, besonders beim Chri?
ftenlehrunterrichte zur Btlehruug und Erbauung der
Jugend und des chrlstkathollschen Volkes. Ulm 1645.
1 fi. »2 kr.

B u t t l e r , D r . T h o m a s , D i e W a h r -
heiten der katholische» Religion aus der heiligen
Schnft allein bewies««. Aus dem Englischen von
Dr. E. Wttlmann. Ncgensburg »646. 2 Bde. 3 fi.
30 kr.

I 3, l95b. ( l) Z
^ So eben erschien im Verlage von I m , Tr. I
ß Wöller in Leipzig und ist in jeder Buch- 8
D Handlung des In« und Auslandes vorrathig, I
zI in L^ibaH in der !8l
V I , 4 . VVQ. V. ^I.VIIss»I^VN schn Z
D Buchhandlung^ D

Mater Unser,«
^Der Du bist in den Himmeln, D
P geheiliget werde Dein Name! D
^ VoNstanoiges Gebet-u.Bctrachtungsbuch ! I

D f >' r D

D Katholische Christen- D
ß̂  Insbesondere ^
^ ,u Morgen-, Äbeud-, Meß-, Veicht-, Vuß- und Com- D
W munion-Andnchteil, sowie für dir ucischiedenen heil. ^lste ZZ
^ und Inten d« kathol. Klrche»,jahlfe. ^
Z Hte wohlfeilste Ausgabe des Gebetbuches: I
^ «Das delllqeVaterulNerin Andachlsüdungen »c,« ^
ßl ron D o l j . Ä loys Machet (WkUvriester), !sl
'^ bevorwoi-tet von W
D < Bischof von Rama uno Äpoftol. Vicar von Sachsti, ) W
D Mi t 2 neuen, schönen Stahlstichen, „ach Zeich- D
B nunaen von Ge iß le r . Preis: t fi. (§. M . D
Zi iBei Beziehung vo» größer», Parthiei» bedeitttud lZz
B ' billiq«r.> D
D Das L, t. B l. zur S > 0,1 184h, Nr . , t , em- I
^ pfiehlt dieses Gebetbuch m,t den Worten: „ E s D
^ »erd iene wegen se ines e igen t h u m l lchen!8l
D C h a r a k t e r s u n t e r der V?as fe d e r s e l b e n D
^l ausgezeichnet zu w e r d e n ; " deßgleichen em- ^
D pfehlen es die k a t h o l . B l . a u s T y r o l ,645, D
^ Bett. 20, mit dem Bemerkcn: „daß die hierin enr- D
lZ halreütn Betrachtungen, theils ,n schöner P:osa, N
^ theilS in wohlküngeuden Gesänge», dem Leser jenen I
^ Aufschwung des Geistes gewähren, der chn mnklich D
D zu Gott erhebt; obwohl ein Andachtsbuch flir J e . !8i
^ G e r m a n » , könne es besonders Solchen empföhle» D
D weiden, die auf höhere christliche GelstesbUdung N
D Anspruch machen. ?luch dem Seelsorger dürfte es D
D schöi,e Wlnke geben." D
^ (Außerdem wurden diesem vortrefflichen Werke W
^ noch von den verschiedensten Lel te i , her die aus- D
^ gezeichlietsten Empfehlungen zu Thei l , die man, ^
^ uebst dcn hirr angedeuteten, im Buche selbst aus« ^
>̂  fuhrlicher abgedruckt findet.) tZ

(Z . Laib. Zeir. N r . 129 ». 28. October l8H?.)
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Literarische Atyeigen.
Bei .UK«l»5 N«Uon V. U ^ t S i n i N H ^ ,

Buchhändler in Laibach, ist zu haben:
Blumenbach, W. C. W . , Handbuch der

technischen Materialwarenkunde, oder Anleitung ^ur
Kenntniß der Rohstoffe. Pesth 1846, 6 ft 45 kr.

Bohn, F., Handlungswissenschaft für Hand-
lungslehrlmge und Handlungsdietler, oder die Kunst,
durch 24 ^ecrionen em gebildeter Kaufmann zu weiden.
Quedlinburg 1647. l si l 5 kr.

Cassel, B , Der Kaufmann im Geschäft
und auf dem Comptoir. InzweiThellen. Mainz 1646.
4 fi 30 kr.

Ditscheiner, JA. , Neuestes WienerBörsen-
buch für StaatSpapler- und Actien-Besitzer, Börse-
Speculanten und Capitalisten. Leipzig 1846.1 fi. 36 kr.

Encyclopädie, allgemeine, für Kaufleute,
Fabrikanten, Geschäftsleute, Industrie-, Gewerbe-
und Realschulen. ?eipz«g 1656- 1.—20, Heft, a 15 kr.
D>e Fortsetzung wird lmPranumeratlonswege geliefert.

Geyer, I . , Umriß der italienischen dop-
pclten Buchhaltung, im Rahinen einer e>nmonatl>chen
Geschafts-Parthie, Wien 16^7. Zw^T^eile, 2 fi 4ft kr.

Handels-Lexicon, oder Encyclopädie der ge-
sammten Handelsnnssenfthaften für Kaufleute «mo Fa-
brikanten. Erster Band. I . Lieferung I Z kr. Die Fort-
setzung wird im Pranumerationswege geliefert. Leip-

Iöcher, A. i^.. Vollständiges Lexicon der
Warenkunde in allen chren Zweigen, nebst Nachwei-
fung des Ursprunges; der verschiedenen Sorten^ der
Bezugsorte; des Gewichtes oder Maßes; nach welchem
sie gehandelt werden ; ihrer Emballage und Versendung;
Rabates oder der Tara :c. Dritte Aussage. 3 Bde.
Quedlinburg ,839—1843. 7 fl. 20 kr.

— — Handelsschule, Real-Encyclopädie
der Handelswiffcnschaftm, enthaltend: Belehrungen
über den Handel und feme verschiedenen Zweige; die
kaufmännische Nechenr'unst; Conr^berechnung; die Cor-
responded; die doppelte und einfache Buchhaltung; alle
Arten kaufn»änn,scher Aufsätze; denWarcn-, Wechsel,
und Staatsp^pieihandel; Seehandel; daS Land ^ und
Secfiachtwesen, ü!>er Handlungs-Gesellschafren, ?lsse'
curan^en zc. Diitte?^ufi. Qu/dllnburg I3^1 — l 8 ^ ^ .
3 Bde. iO fl, 45 kr.

Lorenz, C. F. V . , Lehrbuch der Handels»
Eorresoondeliz und der kaufmännischen Oeschaflss'ormen,
begründet auf eine ausführliche merkaiMllsche Ternn»
nologic und Phraseologie. Dritte Auflage. Leipzig I846.
I fi,' 54 kr.

— - Allgemeine Handelslehre, oder System
des Handels, das Gesamnnwissen des Kaufmannes
,m Zusammenhange dai stellead. Dritte Auflage. Leidig
i8^l7. 2 fl. >5 kr.

Practijchcs Handbuch der Münz-,
Maß- , Gewichts-, Staatsvapier.- und U''anccnkunde,
?der ausführliche Belehrung 1'iber Rechuuttasweis>>,
Zaylwerth, Müi'zweseu, Wechsel-, Mü'iz lmd Eff.'tten-
Course, Wech cli tcht, Handelslnaße und Gewichte, und
die l'cl'tehendcn Handelsnsancen aller civllistltcu Lander
der Eide. Leipzig I8Ä?. I fi. 20 kr.

Lorcnz, E. F. V . , Die Rechenkunst des
Kaufmannes in weitester Anwendung auf das practische
Geschaftsleben. Leipzig 1847. 1 fi. Z4 kr.

Noback, Vollständiges Taschenbuch der
Mun^- , Mast- und Gewichlsoerhältinsse, der Staats-
papiere, des Wechsel- und Bankwesens und der Usancen
aller Lander und Handelsplätze. Leipzig 1641 — «847.
9 Hefte. 6 fi. 45 kr.

S a l a m o n , D i e österreichischm S t a a t s -
papiere und insbesondere die Staaislotterte^lnleihen.
Wien ^8"l6. 2 fi. 2«, kr.

Schiebe, A . , D i e Lehre von der Buchhal-
tung, theoretisch und practisch dargestellt. Grimma
»847. « fl. 3N kr,

Die Contorwissenschaft, mit Aus-
nahnie der Corrcspondenz und der Buchhaltung, Theo--
retisch und practisch dearbeittt. Grimma 1847. 5 fi.

Ungewitter, D r . F. H. , Geschichte des H a n -
ois, der Industrie und Sch'ssfahrt, von dcn ältesten
Zcicen an bis auf die Gegenwart, für Kaufleute, Fa-
brikanten, Seeleute, ttnd überhai-pc für alle, welche
sich m»r den Fortschritten der Menschheit in den tech-
nischen Künsten auf eine anschauliche und anziehende
Welse vertraut inachen wollen. Leipzig, H fi. 15 kr.

Ferner find daselbst folgende Musika-
lten zu haben:

Bailots, Practische Violin-Schule. » fi.
3a kr.

Bernhardt, I . H., Kleine Guitarre-Schule,
nebst UebunlMuckni und Ladern, l fi.

Bertalozzi, B , Neue theoretisch practische
Guitarre Schule, oder gründlicher und vollständiger
Unterricht, dle Guitarre nach ein.-,' leichten und faß-
llchen Methode gut und richtig spielen zu lernen. » si-
I f t kr.

B e r t i n i , H . , Bildungsschule des Forte-
piano-Soielers. Zwei Theile. /. fi. 30 kr.

Cramer, I . B , Practische Pianoforte-
Schule,ncbst UedunMiicken undVorsyielen. I ft, 30 kr.

— - Neueste, ganz umgearbeitete und
verbesserte, mir vielen Beispielen vermehrte Piano^
»orre - Schule. 3 fi.

c ^ l i , , . 2 3. ^. ä 2 <! (^.^1, 5. 3 n. < l̂>l.. 6. 7.
^ l f l . Za kr. <^3t,. 8. 9. 5 , l l , 3a kr.

Czerny, C., Briefe über den Unterricht auf
dem Pianoforte, l si. 30 kr.

— — Die Schule des Virtuosen.
ez Lieferungen 6 fi

— — Passagen - Ue^un^en in kürzeren
und ausgeführleren kleinen ^aheu für das Planoforte,
mit Bezeichnung des Fingersatzes. 4 Hefte. 4 fi.

Czerny, I - , Wiener Clavier-Lehrer- Zwei'
Theile. 5 fi.

Fahrback, I , Flöten-Schule. 7. Werk, 5 fl.
Müller, A., Vollständige Gesangs Schule.

l 2 fi.
Schmidt, C. N . , Allgemeine Clavier-

Schule. 5 Hefte, 3 si, 45 kr.

Spohr, L-, Viotln-Schule- ,5fi. C.M.


